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der römischen Wohkirche und die Todeswehen der spanischen

Weltmonarchie , Aber dies allein ist es nicht , was seinen Biklern

eine so unvergleichliche Macht verleiht , sondern vor allem Jene

vollkommene Entrücktheit , Umwirklichkeit und Transzendenz , die

aus jeder seiner Gestalten redet : Ihren welken Gebärden , ihren selt¬

‚am verkrümmten und in die Länge gestreckten Körpern , ihrem

visionären , um höhere Geheimnisse wisenden Blick und der ganz

annatürlichen , nämlich magischen Raumverkürzung und Licht¬

verteilung , Gravitatior , Ähnlichkeit , Perspektive : diese und der¬

gleichen Dinge erscheinen uns vor seinen Bildern plötzlich als un¬

geheuer nebensächlich und Aach , ja falsch , Dieser Grieche hat nicht

die Wahrheit gemalt , die „ verJächtige Wahrheit ‘ , wie sie Calderons

Vorgänger Alarcon in dem Titel eines seiner Stücke nennt , und

man har ihn jahrhundertelang für einen Narren angeschen , weil er

den Verstand als Narrheit erkannt hatte , als den „ „ Hofnarren ‘ “ der

Menschheit , wie Calderon ihn darstellt , Aber eben darum ist er ,

zusammen mit Loyola und Don Quixote , der stärkste Ausdruck der

spanischen Barocke ,

Es ist jetzt noch nicht der Augenblick , über die Barocke etwas ]

Zusammenfassendes zu sagen ; aher einige Züge treten bereits her¬

vor , Die Barocke ist , wie jede geschlossene Weltanschauung , ein

Versuch , mit der Wirklichkeit fertig zu werden , deren Wider¬

sprüche aufzulösen , Wir haben als das große Thema der Neuzeit

den Rationalismus erkannt , den Versuch , alle Erscheinungen der

Alleinherrschaft des Verstandes zu unterwerfen . Durch ihn gelangt

in die Seele des modernen Menschen ein ungeheurer Hiatus , eine

Kluft und Fuge , die ihn auseinanderreißt , Im Mittelalter war

noch alles wahr , wirklich , göttlich ; die Welt eine Tatsache des

Glaubens , Der Rationalismus unterminiert den Glauben und damit

die Wirklichkeit .

Aber auch in jener Übergangsära und Vorbereitungsperiode , die

wir die „ Inkubationszeit “ nannten , verlor das Leben zwar schr an

Realität , war aber doch noch deutbar , faßbar , bestimmbar . Wir

haben geschen , wie mit dem Sieg des Nominalismus der „ Zwei¬

seelenmensch ‘ ‘ in die Geschichte trat , der kontrapunktische Mensch ,
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der nichts anderes it als die fleischgewordene coincidentia opposi¬

torum , die Vereinigung zweier extremer Gegenshtze umd Wider¬

sprüche . Dieser Mensch war zwar nicht mehr einheitlich , aber

doch noch eindeutig . Er ist gleichsam eine gebrochene Zahl , aber

doch noch eine rationale Zahl , Das ändert sich Jetzt . Zum ersten¬

mal erscheinen wirklich komplizierte Menschen auf der Bühne der

europäischen Geschichte , die jeder Formel trotzen . Es kommt

wiederum etwas Neues ,

Wir haben den Rationalismus als einen Giftkörper bezeichnet , der

zum Beginn der Neuzeit in die europäische Menschheit eintrat ,

Die ganze Geschichte der folgenden Jahrhunderte ist nun cin be¬

wußter oder unbewußter Kampf gegen dieses Toxin . Ein solcher

Kampf kann natürlich verschiedene Formen annehmen . Man kann ,

was viele für cine besonders glückliche Therapie halten , die " Tat¬

sache der Vergiftung einfach leugnen , Man kann versuchen , das

Gift aus dem Blut zu entfernen , was meist nur durch Antitoxine

gelingt . Und man kann schließlich auch zu dem schr bedenklichen

Mittel greifen , den Körper an das Gift zu gewöhnen .

Alle diese Möglichkeiten wurden im Laufe der Neuzeit verwirk¬

licht . Renaissance und Reformation versuchten es mit der Leug¬

nung , die erstere , indem sie behauptete , der Rationalismus sei

identisch mit dem , was für sic das Höchste bedeutete , mit der

Kunst , die letztere , indem sie erklärte : der Rationalismus kommt

von Gott . Die leızte Phase der nunmehr abgelaufenen Neuzeit , die

etwa um die Mitte des achtzchnten Jahrhunderts mit der soge¬

nannten „ Aufklärung “ einsetzt , hatte sich an das Gift angepaßt
und lehnte sich gegen die Krankheit überhaupt nicht mehr auf , die

bereits zu einem Zustand geworden war . Die Barocke hingegen griff
zum „ Gegenkörper “ , zum Antidot ,

Zunächst sucht sie den Rationalismus durch Sensualismus zu ver¬

drängen , Aber da beide , wie wir im ersten Bande nachzuweisen ver¬

suchten , im Grunde dasselbe sind , so war das kein sehr Beclgnetes
Gegengift . Sie begibt sich daher schr bald auf einen zweiten Aus¬

weg . Da die Wirklichkeit nun einmal rational ist oder vielmehr : da

der Mensch der Neuzeit nicht imstande ist , sie anders zu sehen , so
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verfällt sie auf die List , sic zu negleren , zu ciner Realität zweiter

Ordnung zu dveradieren , indem sie sie entweder nicht ernst nimmt ,

mit ihr spielt : dies ist die künstlerische Form der Lösung , oder in¬

dem sie sie für unwahr und vorgetäuscht , für ein Trugbikd erklärt :

dies ist die religiöse Form der Lösung . Beide Formen vermögen

sich recht wohl miteinander zu vermischen , sie haben sogar eine

ausgesprochene Tendenz dazu .

Vor etwa einem halben Menschenalter erschien ein höchst be - Me
Welt

deutsames , bis heute noch nicht genügend gewürndigtes Werk , dem

man den Namen geben könnte : „ Die Welt als Fiktion ” . Tatsäch¬

lich heißt es anders , nämlich : „ Die Philosophie des Als ob , System

eines ilealistischen Positivismus , herausgegeben von Hans Vai¬

hinger . “ Aber schon dieser Titel ist eine Fiktion , denn in Wirklich¬

keit war der Kantforscher Professor Valhinger nicht der Heraus¬

geber , sondern der Verfasser , Nach seiner Grunmddefinition ist eine

Fiktion nichts anderes als ein gewollter Fehler , cin bewußter Irr¬

tum . Der sprachliche Ausdruck für diese Denkfunktion ist die Par¬

tikel „ als ob**, eine Wortzusammensetzung , die wir In fast allen

Kultursprachen wiederfinden , Merkwürdigerweise gelangen wir

nun durch solche bewußt falsche Vorstellungen schr oft zu neuen

und richtigen Erkenntnissen , Denn vs gibt nicht nur schädliche

Wahrheiten , sondern auch fruchtbare Irrtümer . Wir erreichen

durch solche Fiktionen häufig überhaupt erst die Möglichkeit , uns

in der Wirklichkeit zurechtzufinden ; sie haben daher , trotz ihrer

theoretischen Unrichtigkeit , einen außerordentlichen praktischen

Wert , Die Annahme der Willensfreiheit zum Beispiel ist die un¬

erläßliche Grundlage unserer sozialen und juristischen Ordnungen ,

und doch sagt uns unser logisches Gewissen , daß diese Annahme ein

Nonsens ist , Wir operieren in der Naturwissenschaft mit „ Atomen “ ,

Obgleich wir wissen , daß diese Vorstellung willkürlich und falsch isı 3;
aber wir operieren glücklich und erfolgreich mit dieser falschen

Vorstellung : wir kämen ohne sie nicht so gut , ja überhaupt nicht

zum Ziele , Wir rechnen mit „ unendlich kleinen Größen ‘ , einem

völlig widerspruchsvollen Begriff ( denn etwas , das unendlich klein

ist , ist ja eben keine Größe mehr ) , und dennoch beruht die gesamte
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